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I Jnnge Frauen ſeien auf das Buch Aerztliche Ratſchläge vor
und nach der Geburt des Kindes ſowie für die Pflege der Säuglinge
und kleinen Kinder von Dr med Herm Schleſinger Frankfurt a M
hingewieſen In leicht verſtändlicher ernſter Sprache wird darin das für
die Geſundheit von Mutter und Kind Wertvolle behandelt wobei beſon

ders auch die vorbereitende Lebensweiſe berückſichtigt iſt Das Buch iſt von
der Hohenloheſchen Nährmittelfabrit in Kaſſel in hoher Auflage angekauft
und wird von derſelben an alle Frauen die durch Poſtkarte darum er
ſuchen umſonſt und porto frei verſandt

Anſteckung von Krankheiten durch Schulbücher Jn Frank
reich ſcheint man zu der Anſicht gekommen zu ſein daß Schulbücher
welche nach Ablauf eines Schuljahres dazu beſtimmt ſind auf andere
Schüler überzugehen in bezug auf anſteckende Krankheiten verdächtig er
ſcheinen Bei ſeinem Bericht in der franzöſiſchen Akademie der Medizin
ſtellt Joſias im Anſchluß an eine Arbeit von Lop die Forderung auf daß
ſolche Bücher einer allgemeinen Desinfektion am Schluß des Jahres unter
worfen werden ſollten die Bücher aber welche von einer anſteckenden
Krankheit befallenen Schülern gehörten einer ſofortigen Man kann
dieſes Verlangen nur gerechtfertigt finden wenn die Bücher nicht dabei
geſchädigt werden Deshalb ſchlägt Joſias die Methode von Miquel vor
nach welcher Formaldehyddämpfe zu dieſem Zwecke zur Anwendung kommen

Die Gefährlichkeit gemeinſamer Zahnbürſten Wenn ſchon
im Intereſſe der Reinlichkeit des Mundes und der Geſundheit der Zähne
der Nichtgebrauch von Zahnbürſten großen Tadel verdient ſo iſt aber
auch andererſeits die Gewohnheit eine Zahnbürſte für mehrere Perſonen
in Gebrauch zu nehmen ohne daß ſie jedesmal ordentlich gereinigt wird
öchſt unappelitlich und ſogar gefährlich wie wir ſehen werden Foveau
e Courmelles berichtet nämlich nach einem Parifer Brief der Wiener

Medizin Preſſe von der Uebertragung der Syphilis durch eine ſolche
Zahnbürſte Ein verheirateter Mann erwarb dieſe Krankheit die bei ihm
von ziemlich gutartigem Charakter war Seine Frau indes die an Blut
armut litt erkrankte an ſchweren Erſcheinungen zweiter Art beſonders an
ſolchen der Mundichleimhaut Als ihre Schweſter mit einem kleinen Kinde
das ſie ſelbſt ſtillie auf kurze Zeit zu Veſuch kam benutzte ſie die Zahn
bürſte der ſyphilitiſchen Frau und ſieckie ſich und ihren Säugling mit der
gleichen Krankheit an Foveau De Courmelles giaubt daß wenn anſtatt

ewöhnlichen Waſſers ein alkoholiſches Mundwaſſer zur Anwendung ge
ommen wäre die Jmiektion nicht ſtattgefunden hätte

Für die Küche
Zur Winterszeit klagt manche Hausfrau daß ihr die Zubereitung

des einen oder anderen Gerichtes nicht ſo vollkommen gelingen wolle weil
friſche Küchenkräuter rar geirocknete aber kein genügender Erjatz ſeien
Da erinnere ſie ſich an ein treffliches Hilfsmittel Maggrs Würze Gibt
dieſe doch mit wenigen Tropfen jeder ſchwachen Fleiſchbrühe Suppen
Saucen ebenſo Gemüſen Salaten uſw vollmundigen herzhaften Wohl

r ſie hat ſchon oft im letzten Augenblicke eine Speiſe gereitet die
zuerſt beim Konen ais fade erwies

Tauben als Aebhühner Junge fette Tauben tötet man durch
einen Druck unter die Flügel mit dem Daumen und den beiden erſten
Fingern der rechten Hand wodurch man ihnen kein Blut entzieht ruptt
ſengt ſie auf Spnitus ab nimmt ſie ans und wäſcht ſie ſauber Am
folgenden Tage reibt man ſie mit wenig Wachholderbeeren und Salz aus
legt jeder Taube Leber und Herz mit etwas Butter in den Leib ſchließt
dieſen durch die krenzweiſe übereinander gelegten Füße und ſpickt die
Brüſte gut Man beträufelt die Taunben mit Zitronenſaft bedeckt ſie
mit Speckſcheiben und brät ſie in Butter unter fleißigem Begießen zuletzt
mit etwas Rahm gar Die mit wenig gebratenem Mehl Waſſer und
Liebigs Fleiſchextralt nebſt Salz gekochte Sauce wird durch ein feines
Sieb gerieben und nebenher gereicht

Vierfuppe mit Schwarzbrot 2 Ehlöffel Weizenmehl werden mit
ebenſoviel Butter gar aber nicht brann gemacht und 1 Liter Biaunbier
aufgekocht Dazu kommt Liter friſche ſaure Sahne in der 4 Eigelb
und 3 Löffel Zucker verquirlt ſind Nach dem Anfkochen wird die Suppe
mit einem Stück Zimt einer Zitronenſcheibe ohne Kern gewürzt und über
in Würfeln geſchnittenem Schwarzbrot angerichtet Dieſe Bierſuppe kann
kalt oder warm genoſſen werden

ZKuaiſerſchmarren Nach einem erprobten Wiener Rezept wird
Kilo Mehl mir einem Liter Milch gut verrührt Dann gibt man nach

und nach ſechs Eigelb dazu eiwas Zucker und eine Priſe Salz ſowie
geſtoßenen Zimt oder Muskatblüte Zitronenſchale und einige geriebene
Mandeln Iſt die Maſſe tüchtig geſchlagen ſo wird recht ſteifer Schnee
von 6 Eiweis leicht darunter gemiſcht Dann zerläßt man in einer
lachen Kaſſerolle etwas Butter oder Schmalz gibt die Teigmaſſe in das
e Feit und ſtellt ſofort das Gefäß in den Bratofen wo de Schmarren
urze Zeit backen muß Er wird recht heiß und mit Zucker beſtreut zu

Tiſch gegeben

Kalbfleiſch in Gelee iſt ein noch wenig bekanntes Abendgericht von
vorzüglichem Geichmack Ein Srück gutes Kalbfleiſch nebſt etwas Bein
wird mit Salz und wenig Salpeter eingerieben und mehrere Tage unter
Zugabe von einigen geſchnittenen Zwiebein Nelken Preffer Lorbeerblatt
und je einer Priſe Thymian und Peterſilie in abgelkochten Eſſig gelegt
i kocht man das Ganze in einer bedeckten Kaſſerolle völlig durch

Ut aber zuvor nötigenfalls ſoviel Fleiſchbrühe auf daß das Fleiſch
4 Finger hoch damn bedeckt wird Sodann nimmt man Bein und

Fleiſch heraus chneider letzteres in Scheiben arrangiert dieſe mit Kapern
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und Sardellen auf Schüſſeln und gießt ſchließlich noch warm das zuvor
durchgeſeihte und wenn erforderlich noch mit weißer oder roter Gelatine
geſteifte Gelee darüber Der Ausputz geſchieht mit Kapern geſchnittenen
Gurken und Peterſilie

Kartoffeltorte Man rühre 14 Eigelb mit Pfund Zucker
Stunden lang ſchlage das Weiße zu Schnee und rühre es dazu gebeden Saſt einer Fimone und Pfund gekochte geriebene wohlgetrocknete

Kartoffeln dazu jülle es in eine Form und backe es
Gries Mehlſpeiſe mit Schokolade 225 Gramm Gries rührt

man mit 4 Eßlöffeln voll Milch an 1 Liter Milch bringt man mit 90
bis 100 Gramm friſcher Butter und 10 12 Stück bitteren abgezogenen
Mandeln zum Kochen rührt dann den Gries hinein und kocht ihn unter
Rühren auf gelindem Feuer bis er ziemlich dick iſt und läßt ihn dann
abkühlen Sobald dies geſchehen rührt man 75 Gramm Zucker 25 Gramm
Vanillezucker 225 Gramm jzerriebene feine Schokolade und 12 Eigelbe da
runter zieht den ſteien Schnee der 12 Eiweiße leicht hindurch füllt die
Maſſe in eine gut gebutterte Porzellanform und läßt den Auflauf bei ge
linder Ofenhitze eine Stunde backen In der mit einer Serviette um
ſchlungenen Form wird die Mehlſpeiſe zu Tiſche gegeben

Haus wirtſchaft
Stärken farbiger Baumwollſchürzen Sobald die Schürzen

trocken ſind taucht man ſie in abgerahmie Milch wringt ſie rein aus
und hängt ſie dann zum Trocknen auf Hierauf ſprengt man ſie mit
kaltem Waſſer etwas ein rollt ſie feſt zuſammen und ſobald ſie dann
trocken ſind können ſie gebügelt werden Auf dieſe Weiſe erlangen die
Sachen die paſſende Steifheit und die Farben verlieren nichts von ihrer
Reinheit und Friſche Kattunkleider können ebenfalls ſo behandelt werden
nur bei weißen Sachen darf man zum Stärken keine Milch verwenden
denn bei ihnen würde ſich das ſchneeige Weiß mit der Zeit in eine
ſchmutzige graue Farbe verwandeln

Schutz gegen Roſt Um blanke Teile von Jnſtrumenten roſifrei
zu halten löſt man weißes oder gelbes Bienenwachs mit einer ſolchen
Menge Terpentin daß eine ziemlich ſteife Maſſe entſteht mit welcher die
Teile eingerieben werden Dieſer Ueberzug iſt nach geraumer Zeit weder
fühlbar noch riechbar und die Maſſe dringt derartig in des
Metalls ein daß dasſelbe lange Zeit gegen Roſt geſchützt iſt

4 Roſtflecke aus der Wäſche zu entfernen Man weiche etwas
Bitterſalz zu einer breiartigen Maſſe auf beſtreiche mit dieſem Brei die
Flecken laſſe ſie einige Minuten liegen reibe ſie alsdann und beitreiche
ſie nochmals mit Bitterſalz Nach einigen Minuten ſetze man ein mit
kochendem Waſſer gefülltes zinnernes Geſchirr auf die Flecken nehme es
nach einigen Minuten wieder weg und waſche die Fiecken in weichem
Waſſer aus Sind die Flecken noch nicht jehr alt ſo werden ſie nach
dieſer Prozedur bereits verſchwunden ſein Jſt dies nicht der Fall ſo
wiederhole man das Verfahren Es iſt ſehr ratſam die ſo behandelten
Wäſcheſtücke ſofort in die Wäſche zu geben damit das Bitterſalz keine
Flecke frißt was bei ſofortiger Wäſche gänzlich ausgeſchloſſen iſt

Reinigen weißer Lederballſchuhe Weiße Lederballſchuhe reinigt
man am beſten mit Cremſer Weiß Für 10 Piennig hiervon genügt für
2 Paar Schuhe Man löſt es in Salmiakgeiſt und Waſſer trägt die
Maſſe dick auf läßt ſie trocknen und bürſtet ſie dann mit einer ſehr
reinen womöglich vorher gewaſchenen dann getrockneten Bürſte ſorg
ſam ab

SKeine Futternot mehr
Wer den Ertrag ſeiner Haferernte verdoppeln will der baue

Goldenen Nieſfen Frühhafer allerfrüheſter Juli Es iſt das
T der errragreichſte weiße produktivſte aus

giebigſte ſchwerſte Hafer der Welt Reiſt
am allerfrüheſten iſt außerordentlich wetterteſt

e beſtockt ſich ungemein ſtark daher ungewöhn
lich dünne Ausſaat nötig Es wurden ſchon
Reſultate bis 60 acher Körnerertrag erzielt und

h waren Strohlängen von 1,70 Meter ja 2 Meter
keine Selienheit 50 kg Mark 13 500 kg Mark 120 5 kg Probe
ſäckchen Mark 1,70 Muſter umſonſt

Der Schelltreiber oder Monats Rotklee iſt die wichtigſte Futter
pflanze weil durch den Anbau desſelben die Sommerſtalltütterung rationell
eingeiührt werden kann wodurch ſich der Ackerbau bedeutend hebt und
der Wohlſtand ſich überall verbreitet Vorzüge des Schnelltreiberklees
ſind daß er viel ſchneller wächſt als der Grünklee und der Rotklee und
einen längeren maſtigeren Stengel mit breiteren Blättern bekommt Unter
Hafer oder Gerſte geſäet gibt er ſchon im Herbſt Futter im Ueberfluß
und im darauffolgenden Jahre drei volle Ernten welche als Dürrfutter
eingebracht werden Als Grünfutter kann man denſelben leicht vier bis
fünfmal abmähen was auch von den Bauern geſchieht 50 kg Mark
100 5 kg Mark 12 1 kg Mark 50

Jeder der ein Intereſſe an den neueſten landwirtſchaftlichen und gärt
neriſchen Errungenſchaiten hat ſchreibe eine Poſtkarte und laſſe ſich den
ſoeben erſchienenen Generaltkatalog über Samen und Pflanzen mit
4 Preisansſchreiben von der praktiſchen Gartenbau Geſellſchaft in
Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen kommen

Grakis28eilage des General Knzeiger
für Halle an der Saalkreis
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Anſer Weinbanu
Von M Feuerſtein

Nachdruck verboten

Ju Gegenden wo der Weinbau nicht gerade der aus
ſchließliche Ernährungszweig der Bewohner iſt wird den
Rebegeländen nicht immer die Pflege erwieſen welche ihnen
not tut und ihnen volle Erträge abnötigt

Die Unterſuchungen über die Pflanzenernährung werden
durch viele und ſchwere Hinderniſſe Booenbeſtandteile
Dürre Näſſe Hagel Jnſektenfraß Pilzkrankheiten uſw
ungemein gehemmt und verlangſamt

So iſt es auch der Stickſtoffernährung ergangen ſie hat
ca 20 Jahre gebraucht bis ſie anerkaunt worden iſt Da
mals behaupteten alle Praktiker mit Stickſtoffdüngung müſſe
man vorſichtig ſein weil ſie hauptſächlich auf den Holztrieb
wirke die Traubenernte aber nicht berückſichtige Heute iſt
das anders Die Weinbauern am Rhein wiſſen ganz gut
daß der Stickſtoff ein wichtiges Mittel iſt die Traubenernten
zu Höchſterträgen zu ſteigern

Nun iſt wohl richtig daß der Stallmiſt ſchnell wirkſamen
Stickſtoff enthält Das Lagern auf der Dungſtätte und im
Weinberg das Ausgebreitetliegen uſw bewirkt aber eine
Verdunſtung dieſes wertvollen Nährſtoffs und die Bakterien
des Miſtes wirken zudem zerſetzend auf ihn und vermindern
ſeine Menge So wird angeſichts der großen Haufen Dung
ſehr leicht ſein Stickſtoffgehalt alſo ſeine Ernährungsfähig
keit überſchätzt Dahin gehende Belehrungen über die
Steigerungsfähigkeit des Ertrages werden gewöhnlich dann
mit der Bemerkung abgeſchlagen Ach was Das Rebſtück
hat unmöglich mehr tragen können als es getragen hat

Ja woher weiß man denn das ſo genau wenn man
doch nichts anderes probiert hat frage ich zurück Das
iſt ſo die alte wohlbekannte Redensart der Bequemlichkeit
der Tradition Nur nicht nachdenken Nur immer ja beim
Alten Hergebrachten bleiben Mein Großvater und Ur
großvater hat s auch ſo macht und hat auch geerntet
uſw ſind ſo die beliebteſten Abweiſungen einer gut gemeinten
Unterweiſung Kann deun das Gute nicht noch übertroffen
werden durch das Beſſere

Die Verſuche welche man ſowohl im Freiland als mit
Gefäßpflanzen gemacht hat reden eine ſo überzeugende
Sprache daß der Winzer ſie verſtehen kann Ein Stock hat
beiſpielsweiſe mit 16 Gramm Salpeter gedüngt 2470
Gr Trauben erzeugt gegenüber dem Ertrag von nur 308
Gr Trauben eines ſolchen ohne Salpeter ſonſt aber unter
ganz gleichen Verhältniſſen gewachſenen Stocks Auch das
Holz und Blättergewicht erreichte annähernd das Doppelte
Die Verſuche auf Weinbergen am Bodenſee haben ähnliche
Reſultate gehabt bei Gaben von 4/ bis 5 Zentnern pro
Morgen Deidesheimer Rebbeſitzer die uns doch einiger
maßen als Muſter gelten dürfen geben Weinbergen mit
ſehr gutem Boden alle 2 Jahre mehrere hundert Zentner

Stallmiſt und daneben jährliche Stickſtoffgaben in Form
von Salpeter Jn Rheinheſſen gibt es ſogar ſolche die ſeit
10 Jahren überhaupt keinen Stallmiſt ſondern Kalt
Phosphorſäure und ſchwefelſauren Ammoniak gegeben haben
und ſich außerordentlich gut dabei befinden

Nun denkt der Pfiffikus Einfache Sache Da werf ich
halt ein paar Säcke voll von dem Zeug in meine Reben
hinein Vielleicht frägt er auch vorſichtigerweiſe bei irgend
einer Redaktion an r ger muß ich meinem
Rebſtück von ſo und ſo viel Ar geben

So einfach iſt denn die Sache doch nicht Es läßt ſich
eine ſolch beſtimmte Angabe nicht machen denn was für
den Bodenſee gilt gilt nicht auch genau für das Rheinland
und dieſes nicht für badiſche Elſäſſer oder andere Gegenden
Die Stickſtoffgabe hat ſich nämlich auch nach der Stickſtoff
menge des Stallmiſts nach der Höhenlage des Rebgeländes
uſw zu richten Man merke auch Zu viel Stickſtoff iſt
der Holzreife t Ertragsmenge und der Qualität der
Trauben nachteilig

Qualitätsrebſtücke beanſpruchen weniger Stickſtoff als
ſolche welche auf das Quantine bebaut werden In der
Hauptſache wird für letzteren Fall eine ungefähre Düngungs
regel wünſchenswert ſein Ich gebe eine ſolche unter zweier
lei Vorausſetzungen 1 daß Stallmiſt gegeben wird 2 ohne
Stallmiſtt Bei e e Winte

400 Ztr Stallmiſt 4 Ztr Chiliſalpeter im rb Sahr 8 4 Ztr Chiliſalpeter im Mai
bei ſchwerem Boden

oder 4 Ztr Chiliſalp im jahr
4 Ztr Chiliſalp im Junt bei
leichtem Boden

6 Ztr Chiliſalp Winter 4
Ztr Chiliſalpeter Mai bei
ſchwerem Boden

oder 6 Ztr Chiliſalp Frühjahr
4 Ztr Chiliſalp Juni bei
leichtem Boden
8 Ztr Chiliſalp Winter 4Ztr
Chiliſalp Mai bei ſchwerem
Boden

oder 8 Ztr Chiliſalp Frühjahr
4 Ztr Chiliſalp Juni bei
leichtem Boden

2 Ohne Stallmiſt
Jedes Jahr 8 Ztr Chiliſalpeter wie oben und 6 Ztr

Chilijalpeter wie oben

andwirtſchaft
Kalkarmes Futter Bekommt Jungvieh ein zu kalkarmes Futtervan verfällt es in der Regel in die Leckucht wobei die Tiere e

und Wänden lecken ſchmutzige Streu freſſen Holz denagen und ſehr
ſchlecht gedeihen Durch reichliche Kleienfütterung Verabreichung von

2 Jahr

3 Jahr



Kalk und die Phosphorſäure die in den Pflanzen enthalten ſind zugefügt

wenn dieſe fehlenden Beſtaudtelle der Nahrung künſtlich zugeführt werden

v

Fylennlade oder phosphorſaurem Kalk kann man dem Uebel

e abhelfen Noch

le

beſſer wäre es aber wenn durch eine r

mit Kalt oder Thomasmehi den Futterpflanzen der notwendige

da ſie ſo noch beſſer vom Tierkörper aufgenommen werden als

Man mle alle nur immer erreichharen düngenden
ſehe hierbei nichts für zu gering an und bringe ſie ihrer Natur

entweder auf den Düngerhanfen oder in die Jauchegrube oder endlich
den Kompoſthaufen und erzeuge viel und vielerlei guten Düngerdann wird der Düngermangel wenn auch nicht plötzlich ſo dec allmählich

verſchwinden

Den beißenden und kratzenden Geſchmack der Kartoffeln
ommer zu wenig gehänfelt wurden oder zu lange dem Tageslicht ausgeſetzt waren beſeitigt man auf folgende Weiſe Pie Kartoffeln

werden entweder gedämpft oder roh zerkleinert und mit kaltem Waſſer
übergoſſen Das Waſſer wird nach 6 oder 12 Stunden abgelaſſen und
mehrere Male erneuert damit die Kartoffeln gut ausgelaugt werden

Das Auewintern iſt nicht ſtets auf Froſtwirkung zurückzuführen

z

Häufig ſind die Pflanzen nicht erfroren ſondern erſtickt Wenn nach vorüber
gehendem Tauwetter Froſt eintrit ſo bildet das gefrorene Schneewaſſer
eine für die Luft undurchläſſige Schicht über den Pflanzen ſo daß dieſe
erſticken müſſen Es iſt wünſchenswert daß ſolche Schichten zerſtört werden
Jn Nordweſtdeutſchland ſehen wir zu dieſem Behufe die Verwendung leichter
mit Nägein verſehener Hoilzwalzen

Anler Haus und Zimmergarten
Es iſt eine unbeſtrittene Tatſache daßz Obſtbäume welche

in weit und nachhaltig gelockerten Boden gepflanzt wurden in zehn
Jahren ſich kräftiger entwickelt haben als ſolche welche auf Gras odee
Oedland gepflanzt wurden in zwanzig Jahren Ebenſo ſind dieſe Bäumr
widerſtandsfähiger gegen nachteilige Einflüſſe und fruchtbarer

Die frühe Mainzer Zwetſche reift viel früher als die anderen
Sorten man erhält demnach für dieſe Sorte einen ſehr hohen Preis Es
wäre ſehr wünſchenswert wenn ſie in der Nähe volkreicher Städte ge
pflanzt werden würde da ſie außerdem eine erſtaunliche Fruchtbarken ent
wickelt Die Zweiſche kann aber nur durch Okulieren nicht durch Wurzel
abjenker vermehrt werden Als Obſt gehört ſie zu den Tafelſorten erſten
Ranges Sie iſt eine mittelgroße eiförmige hautfeine vom Kern ſich
loslöſende holzreife ſehr guie andauernde Frucht und beanſprucht guten
feuchten Boden

Am nachteiligſten iſt es für Obſtbäume wenn ihr Standort
mit ewigem Klee oder andauernder Grasnarbe umbaut iſt Der einſichts
volle Obſtzüchter wird hier wenigſtens bemüht ſein direkt unter dem Baume
durch die ſogenannte Baumſcheibe denſelben Luft zu machen um wenigſtens
dieſem Raume den Segen guter Bodenkultur zukommen ju laſſen

Am genügſamſten von den Obſtbänmen gegenüber der Boden
beſchaffenheit ſind Zwetſchen Pflaumen Kirſchen und alles Steinobſt
Dieſe tragen auch früh ſind leicht zu vermehren namentlich Zweiſchen
und Pflaumen deren Dauer eine kürzere iſt als bei Kernobſt d h
in und Aepfeln Die Birne iſt genügſamer und dauerhafter als der

e

Der Oleander Während des Winters verlangt der Oleander
5 Gr Wärme er iſt daher an einen froſtfreien Ort zu bringen der

aber ja nicht zu jehr erwärmt ſein darf da ſich ſonſt die größten Feinde
genannter Pflanzen einfinden würden die Schildläuſe

Schutz des Gemüſes gegen Frühjahrsfröſte Um das Ge
müſe gen hiahrströſte zu ſchützen legt man bei niedrigem Thermo
meierſtand einige Querlatten auf das Beet und deckt Sie und Baſt
matten Kaffeefäcke Fichtenzweige oder ähnliches Material oben auf Bei
Anwendung ſolcher Schutzmaßregeln kann man alle Gemüſe zwei bis
drei Wochen früher ausſetzen als es ſonſt möglich wäre und erzielt
dadurch auch eniſprechend frühere Ernten Um Gemüſepflanzen welche
durch Nachtfroſt gelitten haben noch ſo weit wie möglich zu retien werden
ſie am anderen Morgen wenn das Thermometer über dem Getrierpunkt

ſteht mit friſchem kalten Brunnenwaſſer überſpritzt dies zieht den Froſt
aus den Bläticrn Das Beipritzen muß aber ſtatifinden bevor die Sonne
a iſt War der Froſt zu ſtark dann hilft das Beſpritzen jedoch
auch nichts

Wie iſt das Land zum Rettichbau vorzurichten Das Land
wird zum Rettichbau einen halben Meter tief umgegraden und tüchtig
mit verrottetem Miſt oder Kompoſt gedüngt Will man die Saat im
Frühiahre vornehmen ſo iſt das Land ſchon im Winter umzubrechen

n mag übrigens die Saat vornehmen wenn man will die Vor
bereitung des Feldes muß immer in möglichſter Tiefe geſchehen damit
der Boden möglichſt tief gelockert und von allem Unkraut betreit werde

Um frütz Schnittpeterſilie zu haben ſät man den Samen im
Februar erwas dicht in Rinnen in einen Kaſten und verſezt die Pflanzen
zur rechten Zeit auf gleiche Weiſe in das Freie wobei dieſelben vorſichtig
mit der Erde herausgehoben werden müſſen

Zum Treiben der Hygzinthen Beim Treiben der Hyazinthen
bemerkt man zuweilen daß die Blütenknoſpen welche ſich ſchon gerärbt
haben nicht aufblühen Die Urjache davon liegt in der oft ſehr trocknen
Luft des Wohnzimmers Durch die Luntrockenheit trocknen nämlich die
an den Spipen der Blumenblätter befindlichen Häkchen welche gewöhn
ch ein grünliches Ausſehen haben ein und können ſich nicht irennen

es
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weil ſie ſchon etwas welk geworden ſind Man ſorge daher für feuchte
Luft indem man auf dem Ofen reichlich Waſſer verdunſten läßt Die

yazinthen lieben überhaupt eine mäßig feuchte Umgebung und erlangen
ier ihre beſte Ausbildung

Zum Säen der Balſaminen Da das Auspflanzen der Balſa
minen ins Freie erſt in der zweiten Hälfte des Mai wenn es wärmer ge
worden iſt ſtattſindet ſo iſt kein ſo frühes Säen als bei den anderen
beſſeren Sommerblumen wie z B Phlox Petunien Salpigloſſen u ſ w
nötig ſondern man hat damit Zeit bis zum April Die Ausſaat hat in
einem warmen Miſtbeete oder im Zimmer zu geſchehen Die zu verwen
dende Erde ſei recht locker Man kann Balſaminen ſogar in Sägemehl
ſäen oder kann ſolches mit unter die Erde miſchen Nach dem Aufgehen
ſind aber die in reines Sägemehl geſäeten Balſaminen in lockere und nahr
hafte Erde zu pflanzen

Jede Düngung der Zimmerpflanzen iſt zwecklos und erfolglos
beſonders bei Pflanzen die kühl und dunkel ſtehen alſo ganz langſam
vegetieren Wird unter ſolchen Umſtänden gedüngt ſo ruiniert man die
Pflanzen Es iſt überhaupt fehlerhaft Gewächie zu düngen die ſich in
der Ruhe befinden oder derſelben entgegengehen da Salze die in
ruhendem Zuſtande befindlichen Wurzeln einerſeits und die erſchlaffenden
andererſeits reizen und ſo geringwertiges Wachstum erzeugen das noch
ſüpnrrn eine bedeutende Schwächung des ganzen pflanzlichen Apparates
ildet

Milchwirtſchaft
Rückgang des quantitativen Milchertrages Der mit zu

nehmendem Alter der Tiere eintretende Rückgang des quantitativen Milch
ertrages iſt in der Regel mit einer Abnahme des Trockenſubſianzgehaltes

e rr relativ noch ſtärkeren Abnahme des Fettgehaltes der Milch ver
unden

Wie ſoll man melken Das Melken hat nicht nur den Zweck
die bereits im Euter vorhandene Milch aus demſlben herauszubelördern
ſondern bei richtiger Ausführung befördert es auch gleichzeitig die Menge
der erzeugten Mi ch z dieſem Zweck muß es mit der ganzen Hand
und übers Kreuz ausgeführt werden ſodaß nicht nur die Striche geſtrippt
werden ſondern ein ordentliches Walken des ganzen Euters ſtattfindet
Verſuche haben ergeben daß bei kreuzweiſem Melken pro Tag und Kuh
faſt Liter Milch mehr gewonnen wird einen noch viel günſtigeren
Einfluß aber hat das freuzweiſe Melken auf den Fettgehalt der Milch
der dadurch pro Tag und Kuh um 100 Gramm geſteigert wurde Auch
bei dem Abwaſchen der Euter wird vielfach unterlaſſen dieſelben mit einem

wieder ordentlich trocken zu wiſchen da ſonſt die Zitzen leicht wund
werden

Tier und Geſlügelzucht
t Mittel gegen das Streichen eines Pferdes Jn erſter Linie

kommt das Anlegen eines Streichleders in Betracht Außerdem kann durch
einen paſſenden Beſchlag viel zur Verhütung von Streichverletzungen bei
getragen werden Es kommt namentlich auf richtiges Beſchneiden der
Hufe und auf eine eigenartige Stellung der Eiſenſchenkel an Beides
hängt im Einzelfalle von der Form und Stellung des Hufes ab

4 Mais als Futter für Pferde kommt mehr und mehr in
Auſnahme er wird in gequetſchtem Zuſtande und angefeuchtet gegeben
Mais verſchafft den Pferden ein volles Ausſehen wirkt nicht erhitzend iſt
aber nicht dem Hafer gleichzuſetzen Dauernd mit Mais gefütterte Pferde
können den anſtrengenden Dienſt nicht ſo gut vertragen wie mit Hafer
gefütterte Die Tiere ſchwitzen leicht und haben auch mehr an Würmern
zu leiden Mais empfiehlt ſich daher mehr für ſolche Pferde die nicht in
anſtrengendem Zuge gehen und die man ſtets rund haben will

r Das Putzen des Rindviehs iſt beſonders wichtig und daher
iſt es eine bedauerliche Tatſache daß es Gegenden gibt wo dieſe Arbeit
ſogar als eine entwürdigende angeſehen wird und man es nicht einmal
dem Dienſtperſonal zumuten will ſie zu verrichten Andere betrachten
dieſe Arbeit als eine Zeitvergeudung die nichts einbringt Dem iſt aber
nicht ſo denn es handelt ſich hierbei um die Pflege eines ſehr wichtigen
Körperorgans welches auf das Wohlbefinden und die Leiſtungsfähigkeit
des Rindviehs eine große Wirkung ausübt Zunächſt muß es aus
Gründen der Reinlichkeit verlangt werden daß das Rindvieh täglich mit
der Kardätſche tüchtig geputzt wird damit ſich keine Schmutzſchicht auf
der Haut jeſtſetzt Die Anwendung des Striegels iſt zu vermeiden da
dieſer die Haut zu ſtark reizt Bei dieſer Pflege kann ſich auch keinerlei
Ungeziefer wie Läuſe Haarlinge 2c auf der Haut feſtſetzen welche den
Tieren große Qualen bereiten Haarlinge Schmarotzerwürmer

Die Gerſte eignet ſich als Hafererſatzmittel von allen Ge
treidekörnern zur Verfütterung an Pferde am beſten vorausgeſetzt daß ſie
erheblich niedriger im Preiſe iſt als Hafer Man gibt ſie unzerkleinert
jedoch gut mit Häckſel gemiſcht bis zur Hälſte der üblichen Körnerration
Aelteren Pferden ſäugenden Stuten und Fohlen verabreicht man ſie beſſer
als Schrot oder in gequetſchtem ſchwach befeuchtetem Zuſtande Werden
unzerkleinert gegebene Gerſtenkörner ſchlecht gekaut ſo ſollen ſie zuweilen
im Magen der Pierde aufquillen und dadurch gefährliche Koliken veran
laſſen Damit ſolche nicht auftreten werden die Pferde etwa eine halbe
Stunde vor der Verabreichung ganzer Gerſtenlörner getränkt Die Araber
füttern a ihre Pferde mit ganzer Gerſte die Tiere find aber auch an
ſolche Fütterung gewöhnt
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4 Das ſogenannte Vertränken der Kälber beruht auf Ver
käſung der jedenfalls roh verabreichten Magermilch im Magen des Kalbes
Um dieſes zu verhüten iſt die Milch entweder vor der Verabreichung
aufzukochen oder ſauer zu geben wobei jedoch ſtreng zu beachten iſt daß
keine halbſaure ſondern nur vollſtändig ſaure Milch zur Verwendung kommt

Sanberkeit im Schafſtalle Der Schafſtall muß unbedingt alle
acht Tage gereinigt und zweimal im Jahre müſſen die Wände unter
Petrolenmzuſatz mit Kalk geweißt werden damit kein Ungeziefer aufkommt
Bei beſchränktem Luſtraum iſt darauf zu achten daß auch dieſer mit der
Zeit nicht gar zu ſehr verunreinigt wird Dies wird am beſten durch
häuſiges Umgraben unter Anwendung desinfizierender Mittel erreicht

Fütterunn der Ziege Die Ziege ſoll zur regelmäßigen Zeit
ein genügendes Quantum Futter erhalten und zwar ſollte wenn möglich
immer die gleiche Perſon die Fütterung beſorgen ſonſt kommt es vor
daß das Tier bald überfüttert wird bald zu wenig Nahrung erhält Das
Grünfutter gebe man ſoviel wie möglich friſch und trocken Naſſes warm
und welk gewordenes Gras friſt die Ziege nicht gern und es tut ihr auch
nicht gut Das Heu ſoll gut trocken und reinlich gehalten werden

Legetätigkeit der Hühner Die meiſten Hühnerraſſen beginnen
jetzt zu legen ebenſo die jungen Hennen der ſpäteren Bruten des ver
gangenen Jahres Cochinhennen beginnen etwas ſpäter zu brüten Die
Bruteier müſſen geſammelt und an einem dunklen trockenen und nicht zu
feuchten Ort aufbewahrt werden Ende des Monats beginnen die Rouen
enten auch ſchon die Gänſe zu legen Das Brüten der Tanben iſt im
Gange Alle Stallungen des Geflügels müſſen gründlich gereinigt werden
Beſonders an ſonnigen Tagen iſt ein längerer Aufenthalt im Freien dem
Geflügel ſ hr zuträglich und das Hinanslaſſen auf Grasplätze der Eier
erzeugung förderlich

t Die Gans füttert man während des Brütens mit ein
geweichtem Hafer oder Gerſte und ſetzt ihr täglich reines Waſſer vor
Wenn zwei oder mehrere Gänſe auf einmal brüten ſollen die Neſter
wenigſtens ſechs Fuß auseinander ſtehen und durch dazwiſchen gelegte
Strohbunde getrennt ſein damit ſich die Tiere beim Brüten nicht ſehen
können da ſie zur Zeit des Brütens boshaft und neidiſch ſind Jn den
erſten acht Tagen der Brütezeit iſt in dieſer Hinſicht die größte Anfmerkſam
keit nötig weil die Gänſe da oft andere von ihren Neſtern verdrängen
und die eigenen Eier erkalten laſſen Die Eier dürfen im Neſte nicht
doppelt zu liegen kommen

Kanagrienhähne kennt man ſchon am Aeußeren von den Weibchen
Die Hähne ſind intenſiv gelber reſp dunkler gefärbt namentlich um die
Schnabelbaſis auf dem Scheitel und an der Kehle ſie haben auch einen
etwas breiteren Kopf ſtolzere Haltung und kräftigere Bauart Das
Weibchen iſt ſtets blaſſer zeigt um den Hals einen weißlich ſchimmernden
verwaſchenen kaum bemerkbaren Ring und auf dem Kopfe eine blaßgelbe
ſtatt hochgelbe Platte

Die Amſel iſt kein Koſtverachter und frißt ſo ziemlich alles
was der Menſch täglich braucht Ein einfaches und zuträgliches Futter
iſt 1 Teil geriebene Möhre oder Apfel 1 Teil friſchen recht trockenen
Käſe und 3 Teile ſeine Weizenkleie Bedingung iſt daß das Futter nicht
klebrich ſondern krümlich wie friſch geriebenes Brot iſt Avwechſelnd ſtatt
Käſe zerſchnittenes Fleiſch ſtatt Kleie geſiebtes Gerſtenſchrot oder Mohn
mehl Reinlichkeit und Gelegenheit zum Baden liebt ſie ſehr und dankt
dafür mit fleißigem Geſang

Gegen Ungeziefer im Vogelkäfig hilft öftere gründliche
Reinigung Auspinſeln der Ecken und Fugen mit Rüböl dem etwas
Anisöl beigemiſcht worden oder öfteres Einſtreuen von Jnſektenpulver in
die Neſter ſowie in die Ritzen und Fugen

Bienenwirtſchaftliches
7 Notfütterung im Winter Wenn eine ſolche eintreten muß
le man zur Trockenfütterung Angefeuchtete Kandisſtücke werden über

as Zapfenloch des Korbes oder Kaſtens geſetzt und dann gut bedeckt
Sehr gut eignet ſich dazu ein Blumentopf deſſen Rand an der Auſſitz
ſtelle mit Lehm beſtrichen wird damit die Stockwärme und Feuchtigkeit
nicht entweichen können Dzierzonſtöcken hängt man am beſten eine ſchwach
angefeuchtete Hennigſche Futtertafel ein

Ueber die Entſtehung des Honigtanes der ſehr oft die Blätter
vieler Bäume bedeckt und ſie glänzend und klebrig macht beſtanden bis
zur jüngſten Zeit erhebliche Meinungsverſchiedenheiten Während die einen
meinten der zuckerreiche Saft ſtamme immer von Blatiläuſen her die
auf den betreffenden Bäumen lebten glaubten andere er werde von den
Pflanzen ſelbſt ausgeſchieden Die Wahrheit liegt wie ſo oft bei der
artigen Streitfragen in der Mitte Die honigreichen Abſonderungen
der Blattläuſe finden ohne Zweifel ſtatt aber ſie ſind wie Gaſton
Bonnier zeigt nicht die einzige Quelle des Honigtanes der vielmehr
auch in Abweſenheit aller Arten von Tieren von den Pflanzen ſelbſt
abgeſondert wird Er ſah bei einer beſonderen mikroſkopiſchen
Anordnung wie die feinen Tröpſchen aus den Atmungsöffnungen
der am lebenden Zweige befindlichen Blätter nach jedem Abtrock
nen immer von neuem hervortreten Man kann den Honigtan im
Frühjahr auf den Nadeln der Fichten und Silbertannen im Juni und
Juli auf den Blättern der Eichen Ahorn Eſpen Reben Birken auf
Stielen und Blättern des Getreides der Eryſinum Arten auf Bocksbart c
beobachten Jn manchen Jahren ſondern eine große Anzahl von Pflanzen
die es für gewöhnlich nicht tun Honig ab Dieſe Tröpfchen werden ſtark
von den Bienen geſucht namentlich wenn zurzeit an Honig abſondernden
Blüten Mangel iſt Um die Schwankungen der Honigtauerzeugung zu
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ſtudieren ſchloß Bonnier ſolche abſondernde Zweige mittels ſeiner Gaze vom
Jnſektenbeſuche ab und beſtimmte dann aufeiner gradnierten Pirette die Menge der

abgeſonderten Flüſſigkeit Er wechſelte dann Beleuchtung Fenchtigkeits
zuſtand der umgebenden Luft 2c und ſtellte feſt daß die Hauptabſonderung
des Nachts ſtattfand und am Morgen aufhörte nachdem ſie kurz vor
Sonnenaufgang am ſtärkſten geworden war Die Honigtaner eugun
der Blattläuſe ſetzt ſich im Gegenteil während des ganzen Tages fort u
erliſcht in der Nacht Die Bedingungen welche die eigene Abſonderun
der Pflanzen begünſtigen ſind Erhöhung der Luſtſenchtigkeit und Dunkel
heit ſowie kalte Nächte zwiſchen heißen und trockenen Tagen Bonnier
konnte die Abſonderung künſtlich befördern wenn er abgeſchnittene Zweige
in Waſſer ſtellte und ſie einer fenchten Luft und Dunkelheit ausſebte Unter
ſolchen Umſtänden ſondern ſelbſt die Zweige ſolcher Bäume Tröpſchen ab
die auf dem Stamme keine Tröpfchen erzeugen

Alter der Bienenkönigin Eine Königin kann 5 Jahre alt
werden Jhre größte Fruchtbarkeit fällt aber auf die zwei erſten Lebens
jahre Erfahrene Bienenzüchter ſorgen daher ſtets im dritten Sommer
für die Erneuerung der Königin im Stock

Ruhrkranke Bienen Gegen das Frühjahr hin werden manche
Völker ruhrkrank und ſchmelzen arg zuſammen wenn ſie ſich nicht bald
reinigen können Oft muß man dann ſolche Stöcke kaſſieren Von der
Verwendung ihrer Königin in anderen Völkern muß man abfſehen da ſie
in der Regel nicht mehr viel leiſten und auch bald ſterben

Der ſchwediſche Klee Baſtardklee trikolium hybridum iſt eine
vorzügliche Bienennährpflanze und liefert ſehr viel Homg welchen die
Jmmlein bequem erlangen können und der ſelbſt bei trockenem Wetter
nicht ſo leicht verſiegt Es iſt der Anban genannter Kleeart daher ſehr
leicht zu empfehlen Saatbedarf pro Morgen 7 Pfund

Die Fruchtbarkeit einer guten Königin iſt ungemein groß
Nach der Berechnung Dzierzons kann eine ſolche in günſtiger Zeit täglich
gegen 3000 Eier legen Jm Frühling und Sommer iſt der Abſatz am
ſtärkſten im Herbſt iſt er ſchwächer in der Winterlälte hört er auf

Fiſchzucht

Geſchmacksverbeſſerung des Fiſchfleiſches Man hört häufig
die Meinung daß die Karpien aus kleinen und nnreinlichen Teichen keinen
guten Geſchmack hätten Das beruht aber anf einem Jrrtum Sobald
die Karpfen ſofort nach ihrer Abſiſchung verſpeiſt werden ſo iſt faſt immer
ein unreiner ſchlammiger Geſchmack zu verſpüren ob ſie nun aus großen
oder kleinen reinen oder unreinen Teichen ſtammen und das hängt ſo
zuſammen Bei ablaßbaren Teichen werden die Karpfen während der Ab
ſiſchung alle auf einen unverhältnismäßig kleinen Raum zuſammengedrängt
Die geängſtigten Tiere rühren den Boden auf und ſchwimmen nach einem
Ausweg ſuchend lebhaft in der Waſſerpfühe herum wodurch der auf dem
Boden lagernde Schlamm aufgerührt wird und das Waſſer erheblich trübt
Werden die Karpfen nun direkt aus dieſem ſchlammigen Waſſer verſpeiſt
ſo haben ſie allerdings ebenfalls einen ſchlammigen unreinen Geſchmack
angenommen mit welchem natürlich jene Fiſche weiche aus nicht ablaß
baren Teichen mit dem großen Netze entnommen werden nicht behaftet
ſind Doch verſchwindet dieſer Geſchmack jofort ſobald die Fiſche einige
Tage in jriſchem Waſſer zugebracht haben Man ſollte es ſich daher ſtets
zur Aufgabe machen Karpſen bevor man ſie verwendet in Fiſchkäſten in
fließendes Waſſer zu hängen oder dieſelben in einem Buſin unterzubringen
in welchem man das Waſſer in r halien lann Jm übrigen
läßt ſich dieſer Schlammgeſchmack auch ſelbſt beim Kochen noch beſeitigen
indem man in dem betreffenden Fiſchſud etwas Schwarzbrotrinde Möhren
oder Holzkohle mitkocht

Weinban und Kellerwirtſchaft
Beim Verſetzen älterer Reben würden nicht ſaviel Ausfälle zu

beklagen ſein wenn nicht nur die Wurzein beim Herausnehmen ſchonende
Behandlung erführen ſondern thuen auch die Arbeit des Anwachſens
Möglichkeit erleichtert würde Dies geſchieht vor allen Dingen dur
zweckmäßigen Rückſchnitt Das ältere Holz ſoll bis auf die am tiefen
ſtehenden einjährigen Triebe ganz entfernt werden und dieſe 2 bis 3 an
der Zahl ſind je auf zwei gut entwickelte Augen zu kürzen

Bei geeigneter Witternng beginnt man jetzt mit dem Reben
ſchnitt und ſchneidet Rebenſtecklinge die man bundweiſe im Freien ein
ſchlägt Jm Glashauſe werden Reben auſ amerikaniſche Unterlagen ver
edelt Man richtet Rebpfähle und Bindeweiden

Ter geeignetſte Zeitpunkt zur Anwendung von Stallmiſt
in den Reben iſt zweifellos das Frühiahr Die Düngung kommt dann
nicht allein dem Anſatz der Ausbildung und Reife der Traubenernte
ſondern auch der erwünſchten Bildung und Reife des Holzes und der Augen

alſo den Ausſichten für das kommende Jahr zugnte Aber ſo man
hat ſteht im Kochbuch geht der vielgeplagte Rebenmann dann
an das Miſttragen wenn es eben die dringendſten übrigen Arbeiten
erlauben

Geſundheitspſſege
N Wo der Appetit fehlt mache man einen Verſuch mit der

flüſſigen Somatoſe herb Sie gleicht im Geichmack einer guten lräftigen
Bouillon und hat ſich ſeit Jahren als ganz hervorragendes Kräftigungs
mittel bei allen Schwächezuſtänden nach Krankheiten ebenſo bei Bleichſucht
und Blutarmut bewährt
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